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Leuctra meyi n. sp. (Plecoptera, Leuctridae) aus dem 
Westkaukasus (UdSSR)

D. BRAASCH, Potsdam, und W JOOST, Gotha 
Die Plecopterenfauna des Kaukasus gilt in Fachkreisen als gut erforscht 
(ZH ILTZO VA  1964, ILL IE S  1978).
W ir sind jedoch der Meinung, daß der definitive Artenbestand noch nicht 
erfaßt ist. So konnte z. B. erst vor wenigen Jahren eine neue Nemoura aus 
dem Einzugsgebiet der Teberda beschrieben werden (JOOST 1977).
Die Entdeckung der hier bekanntzumachenden Leuctra meyi n. sp. ist ein 
weiterer Beweis für die Richtigkeit unserer o. g. Annahme.
M a t e r i a l  1 <5 Holotyp, 2 9 9 Paratypen; UdSSR, W-Kaukasus, Teberda, 
etwa 2000 m NN, 10. 1978; leg. MEY. Holotypus und Paratypus in der Koll. 
BRAASCH, Potsdam, ein Paratypus in der Koll. JOOST, Gotha.
(5- Körperlänge =  10 mm, Vorderflügellänge =  8,2 mm.
Die Augen sind schwarz, die Fühler, der Kopf, die Tarsen und Tibiaenden 
dunkelbraun. Die übrigen Beinteile, der Thorax, das Abdomen und die 
Flügel haben ein hellbraunes bis braunes Kolorit.
Die Abdominaltergite 1 bis 4 sind einheitlich chitinisiert und besitzen 
keine besonderen Strukturen. Der Tergitvorderrand der Segmente 5 und 6 
ist paramedian unterbrochen und durch eine schmal-ovale Aufhellungszone
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gekennzeichnet und auch ihr Hinterrand ist nur schwach skierotisiert. 
Weich und hellhäutig ist auch das M ittelteil von Segment 7, auf dem sich 
im vorderen Drittel zwei kleine braune Punkte befinden. Die braunen 
Seitenteile laufen in Spitzen aus, ohne median zu einer Spange zu ver
schmelzen. Das M ittelteil von Tergit 8 ist vorn und hinten ebenfalls weich
häutig. Die Seitenspangen knicken nach caudal um und verschmelzen zu 
einer fast rechteckigen Platte.

Auch die Tergite 9 und 10 sind in der Mitte nur schwach chitinisiert und 
tragen jeweils zwei dunkle Flecken von typischer Form. Der Epiproct hat 
eine verhältnismäßig breite, stielförmige Basis und einen halbkreisförmigen 
Endlappen. Die konischen, leicht nach innen gebogenen Cerci reichen nur 
bis zur Basis der Paraprocte (Abb. 1). Die Bauchblase ist sehr klein und 
stumpf eiförmig. Die Spitzen der Paraproct-Außenspangen sind leicht 
s-förmig gebogen und ihr basaler Teil in typischer Form bauchig erweitert 
(Abb. 3). Die längeren und in ihrem Spitzenteil leicht sichelartig gebogenen 
Innenlappen zeigen ansonsten keine weiteren Besonderheiten (Abb. 2).

$. Körperlänge =  10 mm, Vorderflügellänge =  9,4 mm.
Das Weibchen ist ähnlich gezeichnet wie das Männchen, in der Färbung 
aber dunkler — fast schwarz.

Die Subgenitalklappe ist apikal konisch ausgezogen und mit einem halb
runden Ausschnitt versehen. Auf ihr befindet sich außerdem eine kleine 
schwarze Warze (Abb. 4).

V e r w a n d t s c h a f t  Leuctra meyi n. sp. ist die größte und robusteste 
Leuctride des anatolisch-iranischen bzw. kaukasischen Raumes. Sie ähnelt 
Leuctra furcatella M ARTYNOV, 1928, unterscheidet sich von dieser im 
männlichen Geschlecht jedoch durch den bedeutend breiteren und anders 
geformten Fortsatz auf Segment 8. Auch die Auszeichnungen auf Segment 9 
sowie die Form des Epiprocts und der Paraprocte sind anders gestaltet.

Im weiblichen Geschlecht ist Leuctra meyi n. sp. eindeutig durch den Besitz 
der kleinen Warze auf der Subgenitalklappe von Leuctra furcatella zu 
trennen.

D e r i v a t i a  n o m i n i s  W ir benennen diese hübsche Steinfliege nach 
ihrem Entdecker, Herrn Dr. W O LFRAM  MEY, Stahnsdorf.

S u m m a r y
Leuctra meyi n. sp. (Plecoptera, Leuctridae) 
from the western Caucasus (UdSSR)
A  stone-fly living in the western Caucasus and new for science is described: 
Leuctra meyi n. sp. (Plecoptera, Leuctridae). It deals with an autumn spe
cies as well as with the biggest hitherto known Leuctridae from the Cau
casian region. This species stems from the epirhithral of the Teberda river 
in the high mountains.
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A b b . l :  H interleibsende des M ännchens von Leuctra m eyi n. sp., dorsal 
A b b . 2: H interleibsende des M ännchens von Leuctra m eyi n. sp., lateral 
A bb . 3: Paraprocte  des M ännchens von  Leuctra m ey i  n. sp.
A b b . 4: H in terleibsende eines W eibchens von Leuctra m eyi n. sp.
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P e 3 K) m e
Leuctra meyi n. sp. (Plecoptera, Leuctridae) ms aanaaHoü nacru KaBKasa (CCCP)
OnwcbiBaeTCfl hobwm jynn HayKH bma bcchahkh m3 3anaaHOM Mac™ KaBKa3a: Leuctra 
meyi n. sp. (Plecoptera, Leuctridae). Pent MfleT o BMfle, BCTpenaiomeMCH oceHbio, 
a Tai«Ke o caMow öojibiuoM ao cmx nop M3BecTHow Leuctridae H3 KaBKa3a. 3tot bmh 
npoMcxoflMT M3 snwpuTpa^a peKM Teöepaa b â bnwMCKOM MecTonojio)KeHMM.
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16. Eine gelungene Zucht des Totenkopfs (Acherontia atropos LINNE, 1758)
Schon als Kind habe ich davon geträumt, einmal selbst eine Totenkopfraupe 
zu finden. Ich fand nie eine Raupe dieses großen Schwärmers. Nun, da ich 
alt geworden bin, kamen — für mich völlig überraschend — zwölf Eier von 
Acherontia otropos bei mir an. Die nun folgende Zucht war für mich die 
Erfüllung meiner Knabenträume und wurde zu einem meiner schönsten 
entomologischen Erlebnisse. Weil ich weiß, daß es vielen jungen und auch 
alten Freunden der Entomologie genauso erging wie mir, w ill ich hier sehr 
ausführlich den Verlauf der Zucht des Totenkopfs, den jeder kennt, aber 
den nur wenige gefunden haben, schildern. Die zwölf Eier erhielt ich von
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